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Erfolgreiche Düngung von Grünland



Gezielte Düngung für stabile Erträge und 
hohe Qualität
Ein grundlegendes Ziel des Futterbaus ist 
die Produktion von hochwertigem Grun-
dfutter. Voraussetzung für einen leis-
tungsfähigen und vielfältigen 

Grünlandbestand ist eine regelmässige 
und ausreichende Versorgung mit den 
verschiedenen Nährstoff en:

N
Stickstoff

Motor des Wachstums
Ertrag & Qualität ↑            
Gräser ↑ / Leguminosen↓ P

Phosphor
Wurzelwachstum ↑
Ertrag & Artenvielfalt ↑
Leguminosen & Kräuter ↑
Ernährungsphysiologische 
Bedeutung (z.B. Festliegen)

K
Kalium

Winterfestigkeit & 
Konkurrenzkraft Gräser ↑
Gräser & Leguminosen ↑
Achtung: K-Mg-Antagonis-
mus!

Mg
Magnesium

Photosynthese & Wachstum ↑
(Bestandteil des Chlorophylls)
Ernährungsphysiologische 
Bedeutung (z.B. Weidetetanie) 

S
Schwefel

Proteingehalt & Qualität ↑
N-Effi zienz & Ertrag↑
Widerstandsfähigkeit ↑

Kalk
Verfügbarkeit der Hauptnähr-
stoffe (pH-Wert) ↑
Stabilität Bodenstruktur ↑
Ca-Gehalt im Grundfutter ↑

Spuren-
elemente

Wuchsform & Ertrag ↑
N-Fixierung der 
Leguminosen ↑
Ernährungsphysiologische 
Bedeutung

Wie dünge ich im Futterbau?
Hofdünger
Wiesen und Weiden sind ideale Verwerter 
von Hofdünger, der auf vielen Betrieben 
einen grossen Teil des Nährstoff bedarfs 
deckt.

Hofdünger liefert wichtige Nährstoff e 
wie N, P und K. Der volle Wert des 
Hofdüngers kann jedoch nur genutzt 
werden, wenn Ausbringungszeitpunkt 
und  Menge stimmen. 

Um Hofdünger aufzuwerten und die 
Nährstoff e vom Tier in die Pfl anzen zu 
bringen, lohnt sich der Einsatz von 
Hofdüngerzusätzen.

Mineralischer Dünger
Grünland benötigt je nach Nutzungs-     
intensität und Pfl anzenbestand eine 
bestimmte Menge an Nährstoff en. 

Für eine optimale Nährstoff versorgung 
und eine gesteigerte Futterbauleistung 
sollte die Düngung auf Basis der 
Nährstoff bilanz und Bodenproben 
individuell angepasst und mit 
Mineraldünger ergänzt werden.

Besonders im Frühjahr ist eine 
mineralische Ergänzung mit schnell 
verfügbarem N, P und S sinnvoll, da 
organische Nährstoff e erst bei höheren 
Temperaturen verfügbar sind.

K-Düngung
Pro Gabe sollten nicht 
mehr als 120 kg K pro ha 
ausgebracht werden, da 
der K-Mg-Antagonismus 
zu tiefem Mg-Gehalt im 
Futter führen kann.

P-Düngung
Frühzeitige, 
schnellwirksame 
mineralische P-Ga-
ben fördern die 
Wurzelbildung und 
damit den zu er-
wartenden Ertrag.

N-Düngung
Die frühe mineralische N-Andüngung 
sollte mit nitrathaltigen Düngern 
erfolgen. Sie fördert die Bestockung, 
TS-Produktion und Eiweissbildung. 
Nach einer Nutzung wird eine N-Dün-
gung von 30 kg N pro ha empfohlen.

Kalk gegen 
Nährstoffmängel
Kalk verbessert die Bodenstruktur, 
stabilisiert den Boden-pH-Wert 
und fördert dadurch die Verfügbar-
keit der Hauptnährstoff e für die 
Pfl anzen. Ein Kalkverlust von 200 
bis 400 kg CaO pro ha und Jahr 
durch Auswaschung und Neutrali-
sation ist unvermeidbar und muss 
ersetzt werden.

Idealerweise wird eine Kalkung im 
zeitigen Frühjahr oder im Herbst 
durchgeführt. Auch jeweils nach 
der Nutzung ist eine Kalkung mög-
lich.

Mg-Düngung
Die Rolle von Mg wird oft 
unterschätzt. Im Frühjahr 
ist die Aufnahme von Mg 
aufgrund der Bedingun-
gen erschwert. Mg ist ein 
wichtiger Nährstoff  für die 
Kuh, der über das Futter 
in den Körper des Tieres 
gelangt.

S-Düngung
Wiesen und Weiden benötigen jährlich 30-50 kg S 
pro ha (je nach Nutzungsintensität). S ist wichtig 
für die Ausnutzung des aufgenommenen N, weshalb 
eine frühe S-Gabe in Form von Sulfat empfohlen 
wird.



Futterbaudünger: für die ausgeglichenen Nährstoffversorgung
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Stickstoffdünger: deckt den Stickstoffbedarf zuverlässig ab

Die Ergänzung zu Hofdünger!

Suplesan
20.8.8 + 2Mg + 8S + 2Na + 
0.05B + 0.2 Mn
als Gülleersatz

Nitrophos Rapide
20.10.0 + 3Mg + 8S
für kalireiche Betriebe

Nitroplus
20.5.8 + 2 Mg + 6S + 3Na
als Gülleersatz

Ammonsalpeter
27 N + 2.5 Mg

MgS-Ammonsalpeter
24 N + 5 Mg + 6 S

Kieserit
15 Mg + 20 S

Hasolit Kombi PluS
20 Ca + 6 Mg + 5 S

Neu online bestellen:
farm.landi.ch


